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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob. JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur 
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Liebe Freunde im Deutschen NAVC,
die Clubnachrichten April 2024 befassen sich hauptsächlich mit Themen innerhalb unseres Automobilclubs. Und natürlich 
mit ein paar recht interessanten Dingen drumherum. Viel Spaß beim Lesen!

NAVC Kongreß 2024
Am 23.März dieses Jahres fand im Hotel und Kongreßzen-
trum „Der Achtermann“ in Goslar der Kongreß des Deutschen 
NAVC statt. Als Örtlichkeit war der ehrwürdige Marmorsaal im 
historischen Teil des Hotelkomplexes ausersehen worden. Die 
Gesamtorganisation lag in den Händen des RRC Vienenburg, 
der in diesem Rahmen auch seinen 50. Geburtstag feierte.

Nachdem der Weg nach Goslar für die meisten Kongreßteil-
nehmer doch ziemlich weit war, reisten fast Alle bereits am 
Vortag an und genossen ein Abendessen in den Altdeutschen 
Stuben. Der RRC Vienenburg, als Ausrichter des Kongresses 
2024, bot nach Einbruch der Dunkelheit eine Nachtwanderung 
durch die Altstadt Goslars. Das Angebot wurde von den Gäs-
ten auch recht zahlreich angenommen, obwohl der Wetter-
gott nicht so richtig mitspielen wollte. Trocknen und Aufwär-
men an der Hotelbar beendete den Anreise-Freitag des Kong-
reßwochenendes.

Am nächsten Tag war bereits um 10.00 Uhr die Sitzung des 
Beirates angesagt. Die Vorsitzenden der NAVC Landesverbän-
de tagten unter Vorsitz von Michael Störmann und tauschten 
Ihre Erfahrungen, Nöte und Sorgen aus dem vergangenen Jahr 
aus. Vorschläge und Anregungen zu Themen im anschließen-
den Kongreß wurden besprochen. Ein Tagesordnungspunkt 
war auch die Wahl des Stellvertreters von Michael Störmann. 
Clement Heins vom NAVC Landesverband Nord wurde vor-
geschlagen und einstimmig gewählt. 

Nach der Mittagspause eröffnete Präsident Hans Kloos pünkt-
lich um 14.00 Uhr den Kongreß 2024 des Deutschen NAVC. Er 
stellte ordnungsgemäße Einberufung und Beschlußfähigkeit 
fest und bat um die Genehmigung des Protokolls der letztjäh-
rigen Versammlung, was auch einstimmig erfolgte. Der Präsi-
dent gab einen ausführlichen Bericht über das abgelaufene Jahr 
und mußte feststellen, daß trotz aufwändiger Werbemaßnah-
men die Mitgliederzahlen nicht gesteigert werden konnten. Er 
appelierte an alle Anwesenden hier gegenzusteuern und vor 
allem zu Hause in den NAVC Ortsclubs neue Mitglieder zu ge-

winnen. Hans Kloos machte deutlich, daß die schwindenden 
Mitgliederzahlen auch Einfl uß auf die Ausübung des Motor-
sportes im Deutschen NAVC haben werden. „Wir müssen zu-
sammenstehen und die Entwicklung der Mitgliederzahlen des 
NAVC ins Positive drehen!“, so der Präsident. „Corona ist vorbei 
und die Leistungen unseres Clubs sind wirklich beispielhaft“. 

Es folgten die Berichte von Vizepräsident, Beiratsvorsitzenden 
und Sportpräsident, jeweils ohne große Überraschungen. Die 
Revisoren Barbara Henninger und Rodolfo Ferrato konnten 
von einer einwandfreien Führung des Clubs berichten, die in 
fi nanzieller Hinsicht in einen positiven Jahresabschluß münde-
te. Würden jetzt die Mitgliederzahlen steigen, wäre eitel Son-
nenschein in allen Bereichen. Die Revisoren beantragten die 
Genehmigung der Jahresrechnung des Clubs und die Entlas-
tung von Präsidium und Beirat. Beides erfolgte einstimmig.

Dann stand der wohl wichtigste Punkt des Tages an. Der Prä-
sident des Deutschen NAVC mußte für die nächsten drei Jah-
re neu gewählt werden. Die Satzung schreibt dazu eine ge-
heime Abstimmung vor. Hans Kloos stellte sich der Wahl und 
wurde mit überwältigender Mehrheit in seinerm Amt bestä-
tigt. Nahtlos führte er den Kongreß weiter und kam zur Wahl 
eines Revisors für die beiden kommenden Jahre. Rodolfo Fer-
rato stellte sich für dieses Amt erneut zur Verfügung und wur-
de einstimmig bestätigt. 

Eine längere Diskussion entbrannte nach Feststellung der Tat-
sache, daß es im Deutschen NAVC Ortclubs gibt, bei denen 
nicht alle Vorstandsmitglieder auch Mitglied im Deutschen 
NAVC sind. Die gesamte Versammlung reagierte darauf mit 
absolutem Unverständnis. Der Kongreß war einstimmig und 
ohne Enthaltungen der Auffassung, daß diesen Vereinen sei-
tens des NAVC keine Veranstaltungen mehr genehmigt wer-
den sollen. Gründe dafür wurden in der Diskussion viele ge-
nannt, vor allem ging es um versicherungsrechtliche Aspekte 
und die allgemeine Solidarität im Deutschen NAVC.
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Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ hatte der 
NAVC Präsident in diesem Jahr ausnahmsweise zwei wich-
tigen Punkte abzuarbeiten. Als erstes konnte er die erfreu-
lichen Mitteilung machen, daß es ab Januar 2025 eine neue 
Clubverwaltung und Sportabteilung im Deutschen NAVC ge-
ben wird. Zum Jahreswechsel wird der Umzug nach Albers-
weiler in der Pfalz vollzogen werden. Lisa Kuhn und Stefan 
Schulze werden dann die Arbeiten von Marietta Limmer über-
nehmen. Joseph Limmer ist als Sportpräsident noch bis zum 
Kongreß 2025 im Amt. Details über die „Neuen“ gibt’s in den 
kommenden Clubnachrichten.

Im zweiten Punkt überreichte Hans Kloos einen wunderschö-
nen Blumenstrauß an Marietta Limmer. Der NAVC Kongreß 
in Goslar war ihr 26. und zugleich letzter, an dem sie feder-
führend in die Organisation eingebunden war. Der Präsident 
bedankte sich für diese, über ein vierteljahrhundert geleistete 
Arbeit. „Standing Ovations“ für Marietta war die Reaktion der 
Kongreßteilnehmer und gar manch altgedienten NAVC Hono-
ratioren wurde dabei etwas fl au ums Gemüt.  

Der Kongreßabend stand ganz im Zeichen des Achtermann 
und des Jubelvereins aus Vienenburg. Der Marmorsaal war in 
den Farben des RRC dekoriert und ein Abgeordneter der Stadt 
Goslar überbrachte die Glückwünsche der Welterbestadt am 
Harz. Der Küchenchef des Tagungshotels übertraf sich selbst 
und zauberte ein Buffet, das keine Wünsche offen ließ. Für 
die musikalische Untermalung des Abends war die Tanzschu-
le Sander zuständig. 

Ein grandioses Frühstück am nächsten Morgen setzte den fi -
nalen Schlußpunkt des NAVC Kongreßwochenendes in Goslar.

JL

Präsident Hans Kloos überreichte Geschenkmitgliedschaften 
zum Jubiläum des RRC Vienenburg

Blumen für Marietta Limmer gab’s nochmal am Abend von 
Lothar Dieber, dem jahrelangen Vorsitzenden des RRC Vienenburg.

Das Präsidium des Deutschen NAVC, mit dem alten und neuen Präsidenten Hans Kloos (zweiter von links)
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• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur 
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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ZU VERKAUFEN:

NAVC Peugeot Partner Tepee 1,6 
Blue HDI 100

Zur Vorgeschichte: Der Deutsche NAVC und seine Ortsclubs 
haben viele Jahre mit der Race Rescue Unit aus Dinslaken zu-
sammengearbeitet, um die Sicherheit auf den Rennstrecken zu 
gewährleisten und zu verbessern. Zur Unterstützung der RRU 
hat der NAVC Mitte vergangenen Jahres ein Fahrzeug ange-
schafft, welches der RRU zur Verfügung gestellt werden sollte. 

Kurze Zeit später erklärte die RRU, daß sie aus verschiedenen 
Gründen die vom NAVC und dessen Ortsclubs erwarteten Leis-
tungen nicht mehr erbringen könne. Das Fahrzeug, welches als 
sog. MIC (Medical Intervention Car) eingesetzt werden sollte, 
wird deshalb nicht mehr benötigt und steht nun zum Verkauf.  

Das Fahrzeug: Es handelt sich um einen Peugeot Partner mit 
1,6 l Dieselmotor und 73KW / 99PS Leistung. Die Laufl eistung 
liegt bei ca. 68.000 km, die Erstzulassung war im Jan. 2018. 
Die Ausstattungsbezeichnung Tepee sagt aus, daß es sich um 
ein Fahrzeug mit gehobener Kombi-Innenausstattung handelt. 
Die hinteren Sitze sind als Einzelsitze gebaut und auch einzeln 
und individuell im Fahrzeug plazierbar bzw. herausnehmbar. 
Klima- und Audioanlage sind ab Werk installiert. Das Fahrzeug 
ist mit Sommer- und Winterbereifung ausgerüstet, es besitzt 
eine abnehmbare Hängerkupplung. Termin zur nächsten HU 
ist im Aug. 2025.

Der Deutsche NAVC hat das Auto im August 2023 bei Peugeot 
München gekauft, aber nicht zugelassen. Es ist somit lt. Fahr-
zeugpapieren „aus 1. Hand“. Das Fahrzeug besitzt ein 5-jährige 
Garantie nach den Richtlinien der Peugeot-Filialen. Die Preis-
vorstellung des NAVC Präsidiums liegt bei 13.500,00 Euro. Der-
zeit steht der Peugeot in 55471 Simmern und kann dort auch 
besichtigt werden. Interessenten können in der NAVC Clubver-
waltung (08744-8678) einen Besichtigungstermin vereinbaren.

JL
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Aus der NAVC Clubverwaltung:
Die Ferien stehen vor der Türe, der Urlaub muß noch geplant 
werden? Immer in der NAVC Clubverwaltung nachfragen und 
den NAVC Clubbonus mitnehmen. Weil: Info kost nix, aber 
viel Geld spart!

Eure NAVC Clubverwaltung – Partner der FTI-Group, A-ROSA 
Flußkreuzfahrten und MSC Seereisen

Die NAVC Gourmet-Ecke
Rezept des Monats April:  Wir wollen Euch auf Frühling und Sommer einstimmen!

Mediterrane Salat-Rosmarinkartoffel-Bowl mit Fetakäse
Zutaten für vier Personen: 650 g Rosmarinkartoffeln aus dem Frische-
regal der Obst- und Gemüseabteilung Ihres Supermarktes, 220 g Kicher-
erbsen aus dem Glas, 1 EL Olivenöl, etwas Kurkuma, Kreuzkümmel, Salz, 
Pfeffer, 400 g Kirschtomaten, 200 g Pfl ücksalat, 3 Stück Frühlingszwiebel, 
200 g Fetaschafskäse

Für das Dressing: 50 ml Olivenöl, 1 EL mittelscharfer Senf, 2 EL Orangen-
saft, 1-2 TL Agavendicksaft, 2 EL glatte Petersilie, gehackt

 Zubereitung: Die Rosmarinkartoffeln je nach Geschmack entweder bei 
mittlerer Hitze circa 15 Minuten in der beschichteten Pfanne erhitzen oder 
bei 200 °C für 20 Minuten im Ofen backen. In der Zwischenzeit die Ki-
chererbsen in ein Sieb schütten und kalt abbrausen. Mit Olivenöl in ei-
ner Pfanne erhitzen und anbraten, mit Kurkuma, Kreuzkümmel, Salz und 
Pfeffer abschmecken. Die Tomaten waschen, trocknen und halbieren. Den 
Pfl ücksalat waschen und trocknen. Die Lauchzwiebeln putzen und in dün-
ne Ringe schneiden. Den Fetakäse krümelig bröseln. Alle Zutaten für das 
Dressing gut verquirlen und mit Salz und Pfeffer abschmecken. Vier tiefe 
Schüsseln mit den warmen Kartoffeln, Kichererbsen, Tomaten, Salat und 
Frühlingszwiebel bestücken, das Dressing darüber verteilen und mit Käse 
und Petersilie bestreuen.

Text und Bild: JL/djd
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob. JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur 
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Anhaltende Faszination für 
Freiheit plus Geborgenheit

Der neue Club residiert im Kiefhorst 12 in 27624 Geestland. 
Der Deutsche NAVC freut sich auf eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit Holger Dietrich und seinen Vorstandskollegen, 
ebenso wie mit allen anderen „Gremlins“!

Herzlich willkommen,
Eure NAVC Clubverwaltung

IM HOHEN NORDEN GIBT ES EINEN NEUEN NAVC ORTSCLUB

Wir begrüßen den Gremlins Nord e.V. 
im NAVC

Wer Urlaub im Wohnmobil macht, sollte sich im Vorfeld über den 
passenden Versicherungsschutz informieren.

Grenzenlose Freiheit, aber in der Geborgenheit einer vertrau-
ten Umgebung: Die Menschen in Deutschland bleiben Fans 
von Campingfahrzeugen, der Markt hat sich auf hohem Ni-
veau eingependelt. Wer mit dem Wohnmobil unterwegs ist, 
braucht den passenden Versicherungsschutz. Die obligatori-

sche Haftpfl icht übernimmt nur Unfall-
schäden am fremden Fahrzeug. Zusätz-
lich sollte man eine Teilkasko- oder Voll-
kaskoversicherung abschließen. 

Die Vollkasko schützt das eigene Fahrzeug 
neben Unfallschäden auch bei Vandalis-
mus, der auf Campingplätzen gar nicht 
selten vorkommt. Mit einer Teilkasko ist 
das Wohnmobil auch gegen Brandschä-
den und Kurzschlussschäden an der Ver-
kabelung abgesichert. Wer aber einen hei-
ßen Topf vom Herd auf die Arbeitsfl äche 
stellt oder fahrlässig anderes im Wagen 
verschmort, bleibt auf den Kosten sitzen, 
denn Seng- und Schmorschäden gelten 
nicht als Brand! Bissschäden durch Mar-
der sind in der Regel mitversichert. Eini-
ge Versicherer bieten auch Versicherungs-
schutz bei Bissschäden durch Mäuse und 
andere Tiere. Tierbisse im Fahrzeuginnen-
raum sind aber nicht mitversichert. Er-

kundigen Sie sich bei Ihrem Versicherer genau über den De-
ckungsumfang.

Der Komfortschutzbrief des Deutsche NAVC schließt übrigens 
Wohnmobile bis 3,5t bzw. 7,5t zul. Gesamtgew. in seine Leis-
tungen ein – das ist ziemlich einmalig in Deutschland!

Text und Bild: JL/DJD
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Neuer Automobil-und Verkehrs-Club e.V
NAVC LANDESVERBAND SÜDWEST E.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des Landesverbands Südwest

Hiermit möchten wir alle Vereinsmitglieder des Landesver-
bands Südwest zur Jahreshauptver-
sammlung 2024 einladen.

Die Versammlung fi ndet am 16.06.2024 um 10:00 Uhr im Ver-
einsheim des Sportvereins Tiefenbach,
in 55471 Tiefenbach, Wildburgstraße, statt – Ortsausgang Tie-
fenbach in Richtung Kreershäuschen

Tagesordnung:

TOP 1  : Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

 und Beschlussfähigkeit

TOP 2  : Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen

 Mitgliederversammlung

TOP 3  : Bericht des Vorstandes

TOP 4  : Genehmigung der Jahresrechnung

TOP 5  : Bericht der Kassenrevisoren

TOP 6  : Entlastung des Vorstandes

TOP 7  : Satzungsgemäße Neuwahlen:

 Mit verkürzter Amtszeit für ein Jahr, 

 bis zur Jahreshauptversammlung 2025

 1. Vorsitzender

 2. Vorsitzender

 Sportleiter

 Kassierer

 Schriftführer

TOP 8  : Anträge an die Mitgliederversammlung

TOP 9  : Satzungsanpassung

 Geänderte Punkte:

 - § 2 Zweck des Vereins, Absatz 3

 - § 4 Mittel, Absatz 5

 - § 6 Mitgliederversammlung, Absatz 8

 - § 9 Aufl ösung des Landesverbands, Absatz 4

TOP 10 : Verschiedenes

Wir möchten uns schon jetzt über euer Erscheinen bedanken.

Der Vorstand des LV Südwest
Christian Rübel – 1. Voristzender

Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

04.05.2024 SM Automobilslalom MSC Idarwald Marktstr. 20, 55487 Sohren 0171-7824600

05.05.2024 SM Automobilslalom MSC Idarwald Marktstr. 20, 55487 Sohren 0171-7824600

05.05.2024 Kartslalom (DV) MSC  Mamming Rosenstr. 25, 94437 Mamming 0170-3461770

05.05.2024 RSM Rundstreckenrennen

Nürburgring, 
Sprintstrecke

MSC Westpfalz Flurstr. 17, 66909 Hüf� er 06384-7842 

31.05.2024 RSM Rundstreckenrennen MSC Westpfalz Flurstr. 17, 66909 Hüf� er 06384-7842 

Zolder

NAVC Motorsport-Termine
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob. JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
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• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015
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• Genehmigung der Jahresrechnung
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Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur 
Rundstreckenmeisterschaft 2015

Fo
to

: M
ar

ku
s 

B
au

d
is

ch

Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015

CN12_2015.indd   5 18.11.15   4:48 nachm.

7

Mit den exclusiven Fly & 
Cruise Paketen bieten MSC 
und die NAVC Clubverwal-
tung die angenehmste Art 
auf eine Mittelmeerkreuz-
fahrt zu gehen. Exclusive 
Flüge zu vielen Hafenstäd-
ten rund um das Mittelmeer 
werden zu äußerst günsti-
gen Tarifen angeboten. Die 
Routen teilen sich in östli-
ches und westliches Mittel-
meer, die verfügbaren Schif-
fe spiegeln das gesamte Re-
pertoire von MSC wider. Von 
der kleineren Musica-Klas-
se bis zu den neuen World-
Class Luxus-Linern ist alles 
buchbar. 

Die NAVC Clubverwaltung 
freut sich auf Ihr Interesse.

JL

Beratung und Buchung in Ihrem Reisebüro  |  msccruises.de

FLY
CRUISE

AB MÜNCHEN INS MITTELMEER IM SOMMER 2024
MIT BEFÖRDERUNGSGARANTIE

 Westliches Mittelmeer Östliches Mittelmeer

NACH FÜR KREUZFAHRTEN MIT DER NACH FÜR KREUZFAHRTEN MIT DER 

Barcelona

MSC Seaview
MSC World Europa
MSC Musica
MSC Grandiosa

Rom MSC Divina

Rom MSC Seaside Athen MSC Opera

Unsere Vorteile für Kreuzfahrten inklusive Flug:
• Gästeservice am Ausgang des  jeweiligen Zielflughafens direkt nach Ankunft

• Garantierte Beförderung zum Schiff bei Flugunregelmäßigkeiten (z. B. Flugausfälle durch Streik)
• Zug zum Flug, 2. Klasse (1. Klasse gegen Aufpreis). Gültig ab 1 Tag vor Abflug und bis 1 Tag nach dem Rückflug

• Transfers vor Ort (Flughafen-Hafen-Flughafen) sind im Fly & Cruise Paket enthalten
• Immer ein Freigepäckstück (in der Regel 23 kg pro Person, 1 Gepäckstück).

MEER KOMFORT.
MIT UNSEREN FLY & CRUISE PAKETEN

AB/BIS BERLIN,  DÜSSELDORF,  FRANKFURT/M, 
HANNOVER,  KÖLN,  HAMBURG UND MÜNCHEN

AB SIEBEN DEUTSCHEN FLUGHÄFEN ANS MITTELMEER 
IM SOMMER 2024 MIT BEFÖRDERUNGSGARANTIE
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MSC Grandiosa

Rom MSC Divina

Rom MSC Seaside Athen MSC Opera

Unsere Vorteile für Kreuzfahrten inklusive Flug:
• Gästeservice am Ausgang des  jeweiligen Zielflughafens direkt nach Ankunft

• Garantierte Beförderung zum Schiff bei Flugunregelmäßigkeiten (z. B. Flugausfälle durch Streik)
• Zug zum Flug, 2. Klasse (1. Klasse gegen Aufpreis). Gültig ab 1 Tag vor Abflug und bis 1 Tag nach dem Rückflug

• Transfers vor Ort (Flughafen-Hafen-Flughafen) sind im Fly & Cruise Paket enthalten
• Immer ein Freigepäckstück (in der Regel 23 kg pro Person, 1 Gepäckstück).

Beratung und Buchung in der NAVC Clubverwaltung

NAVC + MSC
WIR ERINNERN
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DEUTSCHER

DEUTSCHER Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl. 

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Mitte
Theresa Wendt, Verl
Peter Westerfelhaus, Gütersloh
Hessen
Frank Kehlenbeck, Holzhausen
Mosel-Hunsrück-Nahe
Nina Meyer, Brücken
Julia Rübel, Konken
Carola Schabelon, Waldfischbach
Markus Schneider, Asperg
Wolfgang Würtz, Pirmasens
 Süd
Aloisia Würstle, Laupheim
Südbayern
Franz Reichel, Pfarrkirchen

Nord
Britta Klie, Loxstedt-Stotel
Thorsten Korte, Gnarrenburg
Gerard Leers, Gnarrenburg
Patrick Mindt, Brest-Reith
Mario Niewöhner, Ebersdorf
Harz-Heide
Jens Offermann, Wesendorf
Rheinland-Mitte
Willi Sieben, Hückelhoven

Süd
Michael Fröhle, Elchingen
Nordbayern
Birgit Koelbl, Lauterhofen
Michael Meier, Gunzenhausen
Werner Söhnlein, Birgland
Thomas Weigl, Regenstauf
Südbayern
Birgit Jahn, Gilching
Johann Regensperger, 
Neumarkt St. Veit

Nord
Sylvia Schnelle, Hude
Harz-Heide
Andre Schmidt, Salzgitter
Nordbayern
Jürgen Herrmann, Weidenbach
Christian Hollweck, Berg
Reinhold Lang, Kuemmersbruck
Peter Windsheimer, Alfeld
Südbayern
Bernhard Eckart, Rimbach
Josef Pluta, Bobingen
Edith Schiller, Mamming

Nord
Gerhard Kück, Hipstedt
Nordbayern
Hans Martini, Höttingen
Alfred Munsch, Stein
Karl Rupp, Ansbach
Hans Yberle, Kastl
Südbayern
Jürgen Keller, Mamming

Harz-Heide
Karl-Heinz Hilscher, 
Braunschweig
Paul Knoblich, Vienenburg
Mitte
Wilhelm Kruse, Petershagen
Rheinland-Mitte
Peter Bork, Düsseldorf
Elfriede Josefine Ganser, Aachen
Jürgen Theile, Lennestadt
Hessen
Herbert Kämmer, Mücke/Merlau
Südbayern
Peter Meier, Altfraunhofen
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